
 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Studienfach bzw fächer: Landschaftsökologie & Naturschutz international
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Ecuador,Tena
	Gastinstitution: AmaZOOnico Wildlife Rescue Center
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 02.04.2023- 03.09.2023
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Als Ausgleich zum eher theoretischen Studium hatte ich Lust auf etwas praktische Arbeit in der Natur. Außerdem hatte ich schon lange den Traum den Regenwald zu erleben und mit Tieren zu arbeiten. Das Praktikum im ecuadorianischen Dschungel sah ich als eine gute Möglichkeit, aus meiner Kompfortzone und meinem recht eintönigen Alltag herauszukommen, neue Abenteuer zu erleben und daran zu wachsen. Zudem hielt ich es für eine gute Chance, bereits einige akademische/berufliche Erfahrungen zu sammeln. Schon lange besteht der Wunsch zukünftig gegebenenfalls im Ausland zu arbeiten. Auch am Thema Wildtierschutz bin ich sehr interessiert, was es für mich sehr spannend gemacht hat, zu erleben, wie mit dem Thema Wildtier-oder auch allgemein Naturschutz in anderen Kulturen umgegangen wird. So hatte ich auch die Hoffnung, mich mit anderen Freiwilligen aus aller Welt über Naturschutzthemen austauschen zu können. 

	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Bewerbung war recht unkompliziert. Ich musste ein Formblatt mit allgemeinen Infos ausfüllen und kurz meine Motivation beschreiben. Da die Organisation ständig Freiwillige sucht, ist das Bewerbungsverfahren nicht ganz so streng und wenn man sich weit im Voraus (einige Monate vor Antritt des Praktikums) bewirbt, hat man gute Chancen angenommen zu werden. Wofür man auch viel Zeit einplanen sollte, sind die notwendigen Impfungen. Da man nicht immer noch kurzfristig einen Termin bekommt und sich manche Impfungen über Wochen strecken, sollte man sich da rechtzeitig beim Tropenarzt informieren. 
Da ich es hingegen leider versäumt habe, mich rechtzeitig um ein Voluntärvisum zu kümmern und dieses zudem deutlich teurer gewesen wäre, habe ich vorerst das normale 90-Tage -Touristen- Visum (welches man automatisch bei der Einreise bekommt) genommen und dieses dann nach den 90 Tagen um weitere 90 Tage für 150 USD verlängern lassen. Dies geht allerdings nur ein Mal, weshalb man dann spätestens nach den 180 Tagen das Land verlassen muss. 
Vor meiner Abreise habe ich mich noch um eine Auslandskrankenversicherung gekümmert und notwendige Dinge besorgt, wie zb. Mückenspray, Moskitonetz, Reiseapotheke, etc.. 
Die Unterkunft wurde von der Praktikumseinrichtung gestellt, weshalb ich mich nur um ein Hostel für die zwei Tage vor Praktikumsbeginn kümmern musste. 
Wenn man schon weiß, wann man wieder abreist, bietet es sich an direkt Hin-und Rückflug zusammen zu buchen, da dies in den meisten Fällen am Ende günstiger ist. 
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Mein Praktikum gab mir die einmalige Möglichkeit mit exotischen Tieren zu arbeiten und an deren Rehabilitation teilzuhaben. Zudem war es eine interessante Erfahrung an Umweltbildung mitzuwirken. So konnte ich unter anderem Touristenführungen durch die Wildtierauffangstation durchführen und lernen mit verschiedensten Mentalitäten und Meinungen (v.a. bezüglich des Wildtierhandels) umzugehen. Während dieser fünf Monate im Dschungel konnte ich mir zudem einiges an Wissen über dort heimische Tier-und Pflanzenarten, aber auch Traditionen und Lebensweisen indigener Stämme (Kichwa-Communities) aneignen. Dies wurde ermöglicht durch vom Projekt organisierte Ausflüge in nahegelegene Kichwa-Dörfer, geführte Wanderungen durch den Regenwald und die Zusammenarbeit mit Einheimischen. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Arbeitssprache vor Ort mit den Projektleiter*innen und den anderen Freiwilligen war Englisch, weshalb die Verständigung hier recht unkompliziert war. Teilweise wurde sogar auch Deutsch gesprochen, da es einige andere Freiwillige aus Deutschland gab oder man teilweise auch Touristenführungen auf Deutsch halten musste. Die Kommunikation mit den einheimischen Mitarbeiter*innen war hingegen auf Spanisch. Durch meinen vorherigen Erasmus-Aufenthalt in Spanien und einen Grundkurs an der Uni in Greifswald hatte ich zum Glück ein paar Grundkenntnisse in Spanisch, die in den meisten Fällen auch ausreichend waren. Wirklich herausfordernd wurde es erst, als ich am Ende meines Aufenthalts gebeten wurde, auch Touristenführungen in Spanisch zu geben. Doch mit ein bisschen Übung und der Hilfe der Touristen lief das letztendlich auch ganz gut. 
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Meine Erwartungen an das Praktikum wurden definitiv mehr als erfüllt. Für mich war es eine ganz besondere Erfahrung, mit bisher für mich noch unbekannten Wildtierarten zu arbeiten, an deren Rehabilitation teilzuhaben und allgemein etwas Gutes für den Wildtierschutz zu tun, sowie gegen Wildtierhandel vorzugehen. Prägend für mich war vor allem das simple Leben im Projekt. An kalte Duschen, begrenzten Handy-Empfang, komplette Abgelegenheit von der nächsten Stadt, schimmelige Klamotten, Insekten im Zimmer und sehr eintöniges Essen musste ich mich anfangs erst gewöhnen, doch am Ende hat es mir nur gezeigt, dass ich nicht viel brauchte um zufrieden zu sein. Durch das enge Zusammenleben mit den anderen Freiwilligen ist man sehr schnell zusammengewachsen und man hatte das Gefühl Teil einer großen Familie zu sein, was den Aufenthalt für mich ebenfalls sehr wertvoll und unvergesslich gemacht hat. 
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: In meiner Praktikumsstelle waren Spanisch-Kenntnisse zwar keine Voraussetzung, es ist jedoch von Vorteil, wenn man schon ein paar Grundkenntnisse mitbringt. 
Um den monatlichen Beitrag an die Organisation, die Flüge etc. finanzieren zu können, ist es definitiv lohnenswert etwas Zeit und Arbeit zu investieren und sich für ein Stipendium oder Auslandsbafög zu bewerben. 
Da ich noch nicht viele "Reiseerfahrungen" hatte und ich in Ecuador zum ersten Mal alleine in einem außereuropäischen Land war, habe ich mich im Voraus zudem auf der Seite des auswärtigen Amtes über die aktuelle politische Lage, die Sicherheitslage in den verschiedenen Städten und Regionen und was allgemein in Ecuador zu beachten ist, informiert.  


